
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 75 (1997)

Heft: 4

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Paul Klee, Oskar Schlemmer, Hans und
Sophie Taeuber Arp, Meret Oppenheim
oder Jean Dubuffet. Im Sommer werden
Arbeiten gezeigt, die das Museum vom
Grafen Giuseppe Panza di Biumo, einem
der berühmtesten italienischen Samm-
1er von Gegenwartskunst, geschenkt be-

kommen hat.
Das Kantona/e Kunstmuseum an der

Vza Canova 70 in Lugano ist ^"eö/^et
Di 74-77 UTzr, Mi bis So 70-77 Dbr.

Neuer Blick auf die Bahn
Vor 150 Jahren eröffnete die Spanisch-
Brötli-Bahn das Eisenbahnzeitalter in
der Schweiz. Seither hat sich vieles ver-
ändert - die Eisenbahn selber und
durch sie auch die Schweizer Land-
schaft und ihre Bewohner. In seiner
neuen Eisenbahnausstellung macht das

Verkehrshaus in Luzern diese breite
Entwicklung ab Ende März erfahrbar.
Im Zentrum stehen dabei die Men-
sehen rund um die Bahn: die Erbauer,
die Angestellten, die Passagiere. Ein
Höhepunkt der Ausstellung ist die
Schau über den Bau des Eisenbahntun-
nels durch den Gotthard. Mit einer
Stollenbahn fahren die Besucher/innen
in den entstehenden Tunnel und erle-
ben dort die Baustelle hautnah mittels
Bild und Ton. Die Gegenwart der Bahn
lässt sich im simulierten Führerstand
einer Lok 2000 nachvollziehen. Zudem
wurde quer durch die drei Schienen-
hallen des Museums eine Passerelle ge-

legt, die einen Überblick über die klas-
sische Fahrzeugausstellung ermöglicht.

Ab Apr// ist das Verbebrsbatcs an der

L/dosfrasse 5 in Luzern fng//cb ^eö/fnet
von 9 bis 73 Dbr; Te/. 04J/370 20 20.

Nice,
la Baie
des Anges.
Raoul Dufy,
1926.

Raoul Dufy in Martigny
Bis zum 1. Juni ist in der Fondation
Pierre Gianadda in Martigny eine Aus-

Stellung zum Werk des französischen
Malers Raoul Dufy zu sehen. Beeinflusst

von Cézanne und den Impressionisten
wurde er zu einem Hauptvertreter des

Fauvismus. Dufy malte mit Vorliebe in-
haltlich unproblematische, heiter-fest-
liehe Szenen. Schauplätze des vergnüg-
liehen Lebens, das er dargestellt hat,
sind neben Privatzimmern und Strand-

promenaden mondäne Treffpunkte wie
Pferderennen, Boxmatches oder Jazz-
konzerte. Zeitlebens hat er diese stets

gleichen Motive immer wieder neu ge-
staltet. In Martigny werden seine Bilder
unter dem Aspekt dieser Themenvaria-
tion oder Serie präsentiert, was einen
neuen Blick auf sein populäres Werk
und seine Welt voller Farben erlaubt.

Die Da/y-Aussfe/Zung in t/er Tonrfafio«
Pierre Gianadt/a in Martigny ist fäj/ic/z
geö/fhet von 70-73 Dbr.
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